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Sie Nage der RhelalMdrUNNg
scheint endlich mit einem Kompromiß zwischen England uno
Frankreich zu einem vorläufigen Abschluß gekommen zu sein.
Dabei ist aber ein Mann über Bord gesprungen : aus der
englischen Regierung ist Lord Ce eil im Begriff auszu¬
scheiden, weil er mit der Halbheit der eigenen Regierung
« icht einverstanden ist.

lleber die Einigung zwischen Frankreich und England
teilen die „Times "

, die der heutigen englischen Regierung
mchestehen , mit:

Die britisch-französischen Meinungsverschiedenheiten seien
Überwunden. Die französische Regieruna nehme grundsätzlich
die britische Auslegung der Funktionen des Besatzungsyee-
res an, daß nämlich der Hauptzweck die Bildung einer
Garantie für die deutschen Zahlungen gemäß dem Dawes-
plan fei . Die Frage der Sicherheit sei nicht erörtert worden.
Die britische Regierung stimme einer Herabsetzung um nur
10 000 Mann zu. Es werde erwartet , daß Frankreich davon
8000 Mann zurückziehen werde. Es bestehe guter Grund zu
der Vermutung , daß dies die endgültige Lösung ist und daß
ihre Annahme durch die französische Regierung noch vor der
Genfer Zusammenkunft verkündet werden wird . Die Ge¬
samtzahlen der Truppen im Rheinland würde dann etwa
60 000 Mann betragen und es verlautet , daß die belgische
Regierung hiermit einverstanden sei. Der „Times "-Bericht-
erstatter gibt zu , daß in Paris eine Tendenz besteht, die
Locarno-Abkommen so zu behandeln , als ob sie niemals ab¬
geschlossen worden wären und jedenfalls wertlos für die
Wiederherstellung und für die Aufrechterhaltung des Frie¬
dens seien . Der Korrespondent bemerkt aber , die Deutschen

- hätten sich selbst dafür zu bedanken, wie die letzten „beun¬
ruhigenden" Vorgänge in Deutschland auf die Beziehungen
der beiden Länder Zurückwirkten.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph"
wendet sich in eingehenden Ausführungen gegen die fran¬
zösische These , daß die Besetzung des Rheinlandes durch alli¬
ierte Truppen rechtlich über die Vertragsgrenzen hinaus
verlängert werden könne. Eine solche ausgedehnte Be¬
setzung würde die Sicherheit bedrohen, die Deutschland durch
den Locarnopakt versprochen worden sei.

*

Nun meldet „Reuter " ganz unerwartet die

Rücktrittsabsicht des englischen Ministers Viscount Cecill
Eecil, der Kanzler des Herzogtums Lancaster , soll von sei¬
nem Posten im Kabinett zurückgetreten sein, und zwar we¬

gen Meinungsverschiedenheiten mit mehreren seiner Kabi¬
nettskollegen, die sich auf den Völkerbund beziehen . Eecil
habe sich geweigert , diese Behauptung zu bestätigen oder zu
dementieren.

Der politische Sonderberichterstatter des „Daily Expreß"
schreibt hierzu : Der Grund für das Rücktrittsg -esnch Lord
Lecils sei eine Kabinettsspaltung , die seit mehreren Tagen
den politischen Kreisen ein offenes Geheimnis sei und Außen¬
minister Chamberlain und Eecil betreffe. Die Krise sei ent¬
standen wegen der Frage der Räumung der Rheinlands.
Eecil habe den Standpunkt vertreten , die Weigerung der
französischen Regierung , ihre Truppen um mehr als 5506
Maun zu verringern , sei ein Verbrechen gegen den Geist
von Locarno . Eecil gehe noch weiter und erkläre , daß

überhaupt keine Besetzung mehr bestehen dürfe,
da die französische Sicherheit durch Locarno und das gesamte
britische Heer gewährleistet sei . Chamberlain ergreife , wie
gewöhnlich , die Partei Frankreichs . Es werde daher das
außerordentliche Schauspiel geboten , daß Eecil zurückirete
oder mit seinem Rücktritt drohe als Protest gegen Cham¬
berlain und um den Locarnovertrag zu retten , für den
Ehamberlain die Hauptanerkennung erhalten habe . Man
glaube nicht , daß die aus Paris gemeldete Vereinbarung,
das Vssatzungsheer auf 60 000 Mann herabzusetzen , Lord
Eecil zufriedenstellen werde.

Der „Matin " will in der Lage sein , Angaben über den
Inhalt der Note zu machen , die das Foreign Office gestern
vormittag dem

'Quai d'Orsay überreichte und über deren
Inhalt der Ministerrat gestern beraten habe . Die Note ent¬
halte sechs Punkte:

1 . Die Lage erlaube , den bedingten Versprechen einer
Herabsetzung der «Stärke der Besatzungstruppen nachzutom-
men.

2 . Diese Herabsetzung werfe in keiner Weise den Grundsatz
der vorzeitigen Räumung auf und könne nicht als Etappe
zum vollkommenen Verzicht auf die territorialen Pfänder
anaeieben werden.
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3 . Der Zweck der Besetzung sei , die Zahlungen nach dem
Dawesplan zu erwirken.

4 . Es sei nicht Sache Deutschlands, die Zahl der Effekiiv-
bestände föstzusctzen und die Gesamtheit der Zahl der deut¬
schen Garnisonen vor dem Kriege von 50 000 Mann könne
nicht als Grundlage für die Abschätzung der gegenwärtigen
Notwendigkeiten dienen.

5 . Man könne insgesamt 60 000 Mann englischer , fran¬
zösischer und belgischer Truppen als berechtigt, notwendig
und genügend erachten.

6. Die Zurücknahme von etwa 9000 Mann würde sich pro¬
portional verteilen , damit Großbritannien im Rheinlande
einen Stamm von Truppen erhalte , der es genügend ver¬
trete.

„Echo de Paris " glaubt übrigens Mitteilen zu können,
daß es in dem gestrigen Ministerrat bei Besprechung der
englischen Note nicht ohne Erregung zugegangen sei.
Meinungsverschiedenheiten zwischen England und Frankreich

Paris , 27. Aug. Der Berichterstatter des „Echo de Paris "'

in London berichtet über den Inhalt der englischen Note in
der Frage der Herabsetzung der Stärke der De-satzungstrUp¬
pen , daß die britische Regierung von der ziffernmäßigen
Regelung , von der man in Paris gesprochen habe , nichts
wissen wolle, im Gegenteil sei die englische und die fran¬
zösische Auslegung der Artikel 428 bis 430 des Friedens¬
vertrages widerspruchsvoller denn je . Ma . glaube , daß de«
Verlauf der Tagung des Völkerbundes in Genf bewegter
sein werde, als je zuvor . Lord Robert Eecil werde der eng¬
lischen Delegation für den Völkerbund nicht mehr augehöre«.
Er habe seine Demission aus ähnlichen Gründen gegeben
wie de Iouvenel.

Zm Tode Zaglul Paschas
Zm Alter von fast 80 Jahren ist einer der glühendsten

ägyptischen Nationalisten , „der ungekrönte König der Fell
lachen"

, trotz seiner hohen Jahre überraschend vom Tod«
sbgerufen worden . Aus einfacher Geburt ist er, ein Aus.
nahmefall , bis zu den höchsten Stellen der ägyptischen
Staatsverwaltung emporgestiegen, und der Kampf gegen
England , dessen aufopfernder und rastloser Führer er war.
hat ihm als Lebensaufgabe gegolten. Die Engländer haben
zeuig die überragende Bedeutung dieses Mannes erkannt,
den der frühere Staathalter in Aegypten Lord Cromer als

ReSubMamscherTag in Mderheim.
Rüdesheim , 28 . Aug . Im Anschluß an eine Tagung

des politischen Arbeiterseminars für die Rheinlande fand
hier heute eine große republikanische Kundgebung statt , an
der sich u . a . der preußische Ministerpräsident Dr . Braun,
der Innenminister a . D. Severing , ein Verteter des Reichs¬
ministeriums für die besetzten Gebiete und des preußischen
Innenministeriums , ferner Oberpräsident Dr . Schwander-
Kassel , sowie zahlreiche Regierungspräsidenten , Landräte
und Parlamentarier des besetzten Gebietes teilnahmen.
Ministerpräsident Dr . Braun betonte , ausgehend von dem
Flaggenerlaß des Reichswehrministers und dem Verhalten
der Berliner Hoteliers in der Flaggenfrage , das nicht
würdig der Nation sei , die alles setze an ihre Ehre und fuhr
dann fort : Wir achten die Farben Schwarz -Weiß -Rot , sie
gehören jedoch der Vergangenheit an . Die Farben des
neuen Staates sind Schwarz -Rot -Eold und zu ihnen müsse
das ganze deutsche Volk sich bekennen. Besonders für die
Beamten und Richter ist die Einstellung zur Republik eins
zwingende Notwendigkeit . Niemand wird gezwungen,
Beamter zu werden , wer es trotzdem tut , muß ein Diener
der Republik sein. Der Minister beschäftigte sich sodann
mit der Besatzungsverringerung und sagte, dl Besetzung
des rheinischen Gebietes sei keine Garantie für die Sta¬
bilität im Osten , aber sie sei erstens eine Gefahr für den
Frieden und zweitens für die Völkerverständigung . Im
weiteren Verlaufe seiner Rede bemerkte der Minister¬
präsident , das Mitregieren der Deutschnatio¬
nalen im Reiche müsse eine kurze Episode
bleiben . Bei den nächsten Wahlen müsse
erreicht werden , daß den Republikanern
auch die Republik werde. Nur als Republik würde
Deutschland die Stellung unter den Völkern erringen , die
ihm gebührt.

die Persönlichkeit bezeichnet , die berufen sei , eine führend«
Rolle zu spielen. Als Zaglul Pascha nach mehrjähriger Mi-
pisterlätigteit im Präsidium der ägyptischen gesetzgebende«
Versammlung von dieser hervorragenden Stelle aus dis
Aufhebung des englischen Protektorats forderte , schien es
bei englischen Politik geraten , den gefährlichen Mann mund-
toi zu machen , und sie glaubte das zu erreichen , indem sie
ihn nach Ceylon verbannte . Zwei Jahre später aber , nach
der Ausrufung Fuads zum König von Aegypten, kehrt«

Zaglul in die Heimat zurück, wo er sofort den Kampf gegen
die englische Oberherrschaft wieder aufnahm . Es kam zu
diplomatischenVerhandlungen mit der britischen Regierung,
an deren Spitze damals der Arbeiterführer Mac Donald zu
einem beschränkten Entgegenkommen bereit war , doch schien
es der englischen Außenpolitik unmöglich , die ägyptischen
Forderungen anzuerkennen , die Verhandlungen zerschlugen
sich, und es folgte rm November 1924 die Ermordung des
englischen militärischen Oberkommandierenden in Aegypten.
Dieses Ereignis veranlatzte Zaglul Pascha zum Rücktritt
von der Leitung des ägyptischen Kabinetts , die er wiede¬
rum mit der Leitung des Parlaments vertauschte. Die letz¬
ten Jahre scheinen ihn zu der Ginsicht geführt zu haben , daß
ohne ein Kompromiß mit London die Lag : der ägyptischen
Bevölkerung und vor allem die Selbständigkeit der ägyp¬
tischen Verwaltung nicht erleichtert werden könne , und bis
in seine letzten Tage hinein hat er Anteil genommen an
den erneuten Verhandlungen , die teils in London , teils in
Kairo unter diesen Gesichtspunkten geführt wurden.

3mer noch Sacco -Demonstrationen
Reue Zwischenfälle in Hamburg — Verbot der „Nord¬

deutschen Zeitung"
Hamburg , 27. Aug. Nach einer kommunistischen Kund¬

gebung in einem Lokal in Altona an der Hamburger Grenze
mutzte die Hamburger und die Altonaer Polizei am Fr u rg
abend wiederholt mit dem Gummiknüppel eingreifen . : nr
Zusammenrottungen zu zerstreuen und Angriffe abz : h-
ren . — Der Polizeipräsident von Altona -Wandsbeck >it
kommunistische Versammlungen unter freiem Himmel ,ud
Umzüge bis auf weiteres verboten . — Der Hamburg ste
Senat hat das Erscheinen der „Norddeutschen Zeitung "

.re¬
gen erheblicher Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung auf Grund des Artikels 48 Absatz 4 der Reichs¬
verfassung bis auf weiteres verboten.

Blutige Zwischenfälle in Cherbourg
Paris , 27 . Aug . Nach einer Zrotestkundgebung gegen dis

Hinrichtung von Sacco und Vanzetti in Cherbourg bild -.cks
sich ein Deonstrationszug , der vor das amerikanische li "u-
sulat zog. Die Polizei , unterstützt durch die Feuerwehr >s
Marinearsenals und später durch Marinesoldaten , ver ' re
mehrmals vergeblich , ihn zu zerstreuen. Die Menge ' n-
melte sich immer wieder und griff die Polizei mit Str .n?
würfen an . Die Fensterscheiben des Offizierskasinos wur¬
den zertrümmert . Die Zahl der leicht verletzten Polizisten,
Gendarmen und Soldaten ist hoch , eine Person wurde schwer
verletzt. Um 11 .30 Uhr abends waren 15 Manifestanten m
amerikanischen Konsulat , dessen Vorraum znm Polizeiposten
umgewandelt worden war , als Verhaftete eingeliefert wor¬
den.

Geplante Massenversammlung in Nenyork
Neuyork, 27 . Aug. Das Sacco -Vauzetti -Ko " itee erklärte,

daß es ungeachtet des gemeldeten Demonstre ionsverbores
des Polizeikommissars die Asche der beiden . stngerichteren!
am Montag zum Mittelpunkt einer Massenversammlung am
Union Square machen werde. ^
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Neues vom Tage
Der deutsche Botschafter bei Briand

Paris » 27 . Aug . Der deutsche Botschafter v . Hoesch hatte
heute vormittag eine neue Unterredung mit dem Außen¬
minister Briand , in der allgemeine Fragen der deutsch-
französischen Politik erörtert wurden . Der Botschafter
brachte bei dieser Gelegenheit Herrn Priand die Befrie¬
digung zum Ausdruck, die die deutsche Regierung trotz der
bedauerlichen Nichterfüllung einiger ihrer Forderungen
über den erfolgten Abschluß aus.

Sturmfahrten auf dem atlantischen Ozean
Newyork, 27 . Aug. Paffagiere und Mannschaften der

heute hier eingetroffenen Ozeandampfer berichten über eine
ungewöhnlich stürmische Ueberfahrt . Der Sturm , der eine
Geschwindigkeit zwischen 80 und 100 Meilen in der Stunde
erreichte, türmte die Wellen zu gewaltigen Waffermauern
in Höhe von SO Fuß , die über die Schiffe hinwegstürzten
und sie wie Korke hin- und herwarfen . Besonders aben¬
teuerlich war die Fahrt des italienischen Dampfers „Martha
Washington "

, der mit 617 Passagieren aus den Mittelmeer-
häfen mit eintägiger Verspätung in Newyork eintraf . Das
Schiff geriet Dienstag nacht rn einen Orkan , der im Laufe
des folgenden Tages an Stärke zunahm . 60 Paffagiere er¬
litten Verletzungen und mußten in ärztliche Behandlung
genommen werden . Die Radioantennen wurden weggespült,
doch gelang es der Mannschaft trotz des wütenden Sturms,
sie wieder herzustellen.

Der Flug Neufundland—London begonnen
Harbour Garce , 27 . Aug. William Vroek und Edward

Schlee , die von Old Orehard aus auf dem Eindecker „Stolz
von Detroit " einen Flug um die Welt angetreten haben,
sind heute hier zu ihrem transatlantischen Flug gestartet.

Schwere Unwetter in Italien
Rom, 27. Aug. Gestern vormittag tobte ein außerordent¬

lich heftiger Sturm über Triest . Eine große Anzahl von
Schiffen wurde von den Ankern losgerissen . In der Stadt
wurden viele Läden zertrümmert . Etwa 100 Personen erlit¬
ten Verletzungen. Zn lldine ging ein heftiges Gewitter
nieder. Drei Häuser wurden durch Blitzschlag eingeäfchert.
Ein Mann wurde getötet und ein anderer lebensgefährlich
verwundet. Nach monatelanger Trockenheit ist gestern über
Florenz ein wolkenbruchartiger Regen niedergegangen , der
die Ernte gerettet hat . Ohne diesen Regen wäre alles ver¬
dorrt . In Rom hat es schon seit drei Monaten keinen Trop¬
fen Regen gegeben.

Zu den Rücktrittsabsichten Lord Cecils
London, 27. Aug . Lord Cecils Sekretär erklärte auf

eine Frage nach Lord Cecils Rücktrittsabsichten : Nichts
ist bisher endgültig , die Frage ist vollkommen in der
Schwebe . Wenn überhaupt , so werden wahrscheinlich bis
Montag endgültige Nachrichten verfügbar sein.

Das Flugzeug „Der Stolz von Detroit " in Croyden
gelandet

London, 28 . Aug . Die Piloten Brock und Schlee, die
mit ihrem Flugzeug „Der Stolz von Detroit " gestern früh
S . 14 Uhr amerikanischer Zeit zu dem Transozeanflug ge¬
startet waren , sind heute vormittag 10 .33 Uhr in Croydon
gelandet , haben also die erste Etappe ihres Weltfluges in
etwa 24 Stunden zurückgelegt . Der Start zur zweiten
Etappe des Weltfluges wird voraussichtlich morgen um
8 Uhr erfolgen.

Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 29 . August 1927.

^ Amtliches. Versetzt wurde der Reichsbahnobersekretär
j Dettling (Franz ) in Alten steig nach Spaichingen.
! Sonnenschein ! Auf die vielen Regentage hin , die be-
! sonders unsere Landwirte angesichts der draußen in der
! Nässe liegenden Frucht fast zum Verzweifeln brachten, die
i Luftkurgäste entweder zur Abreise veranlaßten oder in das
! Zimmer zwangen , endlich am gestrigen Sonntag wieder
s eitel Sonnenschein ! Das war ein Aufatmen der Men-
s schen , die nach Sonne und Wärme lechzten auf die unfreund-
- lichen kalten Regentage hin . Der Landwirt , den die
< Hoffnung auf besseres Wetter in letzter Zeit so oft betrog

und deshalb dem Wetter nicht traute , eilte mit Angehöri¬
gen und Dienstboten hinaus aufs Feld , um das fast schwarz
gewordene Oehmd oder die Frucht zu wenden und soweit
es ging , einzusahren . So konnte man in einzelnen Orten

, Wagen um Wagen einfllhren sehen , zum Teil Weizen und
; Oehmd, vielfach aber auch Haber . Zn den Waldorten be-
s ginnt man aber am heutigen Montag erst mit dem Roggen-
i schnitt . Möge das schöne Wetter anhalten und es unseren
s Landwirten ermöglichen, noch zu retten , was zu retten ist

und die Ernte vollends gut zu bergen!
? Schauturnen mit Werbeschwimme« . Der Turnverein
s Altensteig hielt gestern, vom schönsten Wetter begünstigt,
: sein Schau- und Abturnen,verbunden mit einem Werbe-
! schwimmen , ab . Gegen 2 Uhr marschierte, unter Voran-
? tritt der Stadtkapelle , ein stattlicher Zug Turnerinnen und
; Turner hinaus an den idyllisch gelegenen Stausee , der zur
: Abhaltung eines derartigen Festes wie geschaffen ist . Nach
: einer kurzen Ansprache des Vorsitzenden wurde dort in bun-
s ter Reihenfolge das Programm und zwar zuerst ein
i Schwimmen, abgewickelt. Nach verschiedenen Reigen-
! und Einzelschwimmen folgten humoristische Einlagen , wie
! der „zerstreute Professor " und Sturz mit dem Fahrrad ins
: Wasser. Später zeigte ein alter Schwimmer, der Zugend,
! daß man trotz seiner Eroßvaterschaft noch ein gewandter
^ Schwimmer sein kann , wenn man in der Uebung bleibt,
f Das turnerische Programm war ebenfalls sehr reichhaltig,
i Nach verschiedenen Frei - und Stabübungen der Turner
! und Reigen der Turnerinnen fanden noch turnerische
E Hebungen am Barren , Reck und Pferd statt . Auch für
- Speise und Trank war bestens gesorgt, sodaß man sagen
! kann , der Turnverein hat den zahlreich erschienenen Mit-
i gliedern und Gästen einen schönen Nachmittag bereitet,
j der hoffentlich dazu beiträgt , der edlen Turnerei weitere
f Anhänger zuzuführen . Gegen 7 Uhr marschierte der Verein
' unter Trompetenklang wieder dem Städtchen zu und als
s Abschluß folgte von 8 Uhr ab im „Erünenbaumsaal " ein
> gemütlicher Unterhaltungsabend mit einem Tänzchen, bei
! dem Jung und Alt auf seine Rechnung kam.
! Nagold , 27 . Aug . (Gemeinderatssitzung vom 24 . August.)
, Gegen die Erstellung eines Stockaufbaus auf das Bade - und
i Waschküchegebäude der Versorgungskuranstalt ist vom nachbar-
! lichen Standpunkt aus nichts einzuwenden. — Gegen das Ee-
> such der Deutschen Gasolin A .G . Stuttgart um die Errichtung
s einer Straßenzapfstelle vor dem Anwesen des Gottlob Rilling
s auf dem städt . Ortsweg bestehen Verkehrs- und sicherheitspoti-
! zeiliche Bedenken, sodaß dem Gesuch nicht entsprochen werden
: kann . — An Friedrich Rauser, Postschaffner hier wird ein Bau-
! platz von 5 ar am Siedlungsweg zu den üblichen Bedingungen
s abgetreten. — Für die Nagoldkorrektion sind einige weitere
s Grunderwerbungen vorgenommen worden, die genehmigt wer-
, den . — Bis zum Inkrafttreten des neuen Lohntarifs für die
, Waldarbeiter am 1 . Oktober wurde den städt . Arbeitern mit
? sofortiger Wirkung eine Zulage von 6 Pfg . gewährt. Soweit
i der lOprozentige Mietzinszuschlag für die städt . Mieter bisher

Nr . 20tz
ausgesetzt war, tritt er vom 1 . September ab vollends in Kraft— Unter den üblichen Bedingungen erhalten einige Versicherteder Landesversicherungsanstalt städt . Baudarlehen . —

Landwirtschaftslehrer Haecker hat anläßlich der Felderbegehunqin Nagold festgestellt , daß ein größerer Teil von Landwirten
nicht gebeizt hatte und der Weizen zum Teil starken Vrand-
Lefall aufwies . Durch die Benützung der städt . Dreschanlage
sei die Gefahr der gegenseitigen Ansteckung des Saatgutes durch
Dreschen brandigen Getreides augenscheinlich , dem nur durch
allgemeines Beizen begegnet werden könne . Es wird empfohlen,wie in anderen Gemeinden gemeinschaftlich zu beizen , in der
Weise, daß die Stadt die Beizeinrichtungen und die Beizmittel
stellt , dadurch soll vor allem auch für die kleineren Landwirte
ein gewisser Zwang ausgeübt werden, die Saat zu beizen . Die
Einrichtung einer einfachen Tauchbeize belauft sich auf etwa
80 RAk . De? Aufwand wird genehmigt. Weiter sei für die
Pflege der Wiesen eine Wiesenwalze unbedingt notwen¬
dig . Um sie vielen Landwirten zugänglich zu machen , sei die
Beschaffung durch die Gemeinden am besten . Die Wiesenwalze
kommt etwa aus 240 RM . und wird genehmigt. Von den
Landwirten ist eine Ausleihgebühr von 1 RM . für jeden halben
Tag an die Stadtkasse zu bezahlen. — Den verh . Beamten der
Besoldungsgruppen 1—4 wird die einmalige Unter¬
stützung von 3S RM . bezw . 20 RM . wie beim Staat und wie
in änderen Städten bewilligt . Der Viersteuersatz wird
im Einvernehmen mit den Vrauereiorganisationen bis aufweiteres auf 2 RM . pro Hektoliter festgesetzt, besonders mit
Rücksicht darauf, daß hier in der Hauptsache Einfachbier ge¬trunken wird . — In längerer nichtöffentlicher Sitzung wurde
in erster Linie die Frage der Stadtkapelle besprochen,
worüber später berichtet wird . Die abgeschlossenen städtischen
Rechnungen der Rechnungsjahre 1924 und 1925 wurden ohne
Anstand durchgesehen.

Calw , 26 . Aug . Zn dem Gelände des „Bad . Hofes"
hier wurde bei Versuchen mit der Wünschelrute durch
Studienrat Knödler eine gewöhnliche Quelle
gefunden; eine weitere neben der Kegelbahn wird
noch vermutet , die nach dem Ausschlagen der Wünschelrute
ganz anders und wesentlich stärker sein soll . Der Ruten¬
gänger vermutet , daselbst eine mineralhaltige Quelle und
dereifrige Verfechter der Wünschelrute , Graf v Seysel
d ' Hix in Göggingen bei Augsburg , der die Materie auch
wissenschaftlich behandelte , empfahl , durch einen Geo¬
physiker die Sache nachzuprüfen , die in ihren Auswirkun¬
gen für Calw ganz bedeutsam werden könnte.

Freudenstadt » 29 . Aug . (Abschiedskonzert der Kur¬
kapelle. ) Am gestrigen letzten Augustsonntag fand das
ALschiedskonzert der Kurkapelle statt , das bei dem schönen
Wetter gut besucht war . Die Darbietungen der Kur¬
kapelle befriedigten sehr. Sie trug wesentlich zum befrie¬
digenden Aufenthalt der Kurgäste bei.

Herrenberg , 26 . Aug . (Vom Rathaus . ) Vor Eintritt
in die Tagesordnung der ersten Sitzung des neuen Etadt-
vorstands dankte der Vorsitzende , Stadtschultheiß Schick»
dem Gemeinderat nochmals für die ihm anläßlich seiner
Amtseinsetzung seitens des Gemeinderats zugesagte llnter-
stützung . Er wolle seinerseits auf ein harmonisches Ver¬
hältnis hinarbeiten und etwaige Gegensätze zu llberbrücken
suchen. Auf die Geschäftsordnung eingehend , erklärte de:
Vorsitzende , daß er die Gemeinderatssitzungen gemäß dieser
Ordnung leiten werde . Er gedenke jedoch nur beim Vor¬
liegen wichtiger und dringender Verhandlungsgegenftände
eine Sitzung anzuberaumen . Wenn 24 Stunden vor dem
ordentlichen Sitzungstag , also bis Donnerstag abend , eine
Tagesordnung nicht ausgegeben sei , falle die Sitzung aus.
Der Gemeinderat stimmte zu . Hierauf wurde in dis Tages¬
ordnung eingetreten.

Schramberg , 27 . Aug . Ganz unerwartet verstarb in
der Nacht auf Freitag Volksschul ' ettor a . D . Za ! ob
Sauter, nachdem er noch am gleichen Abend gesund und
munter sich befunden hat . Mit ihm ist ein Lehrer dahin¬
gegangen , mit dessen Name die Geschichte der evangelischen
Volksschule dahier aufs engste verbunden ist . Der Ver-

Lotte Lobenstreit
Roman von Erich Eben st ein
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Wieckfeld dachte nicht an Schlafengehen . Den Kopf in

beide Hände gestützt, saß er die ganze Nacht im Dunkeln
und grübelte über sein zerbrochenes Leben nach . Und in
die Reue und Verzweiflung darüber mengte sich wie ein
Heller Lichtstrahl die heiße Liebe zu der Toten , die er wohl
zum Schweigen bringen , nie aber aus dem Herzen hatte
ausreißen können_

Als der Morgen graute , schlich er hinüber nach den Zim¬
mern Zellas , die nach dem Tode, so wie sie waren , von ihm
eigenhändig verschlossen und seitdem nie wieder geöffnetworden waren . Dort blieb er lange.

Als es draußen im Hause lebendig wurde , ließ er sich bei
der Hofrätin Wartenberg melden. Er wußte , daß sie immer
im Herzen auf Zellas Seite gestanden hatte . Aber nie hatteer es über sich gewinnen können, offen mit ihr über die Er¬
eignisse jener schrecklichen Zeit zu sprechen , um sein Tun vor
ihr zu rechtfertigen. Jetzt wollte er ihr alles sagen. Sie
sollte die Wahrheit erfahren . Ehe er zur Hofrätin ging,
suchte er noch den Kranken auf . Aber Kummer erkannte ihn
nicht mehr. Er hatte hohes Fieber und war ohne Bewußt¬sein. Der Arzt war bei ihm. „Vis zum Abend vielleicht
noch —" sagte er leise auf einen fragenden Blick Wieckfelds.
„Länger hält es das Herz keinesfalls aus .

"

IS . Kapitel
Lotte und ihr Mann saßen am Strand und malten eifrigwie an jedem Morgen . Sie lebten nun über zwei Jahre

.. uf der Insel und wohnten oben in Anacapri in derselben
Mietwohnung , die Koblitz vor 30 Jahren als junger Maler
! wchnt hatte und die durch einen merkwürdigen Zufall
r ade frei geworben war . als sie nach Capri kamen. Zn

der deutschen Malerkolonie waren sie allgemein beliebt und
geachtet, obwohl sie ungewöhnlich zurückgezogen lebten.

Viel trug natürlich dazu auch der geheimnisvolle Reiz
bei, der ihre Ehe in den Augen anderer umschwebte . Eine
so bildschöne , liebreizende Frau , an der alles den Stempel
unberührter Mädchenhaftigkeit trug und der weißhaarige
Greis mußte es nicht die Neugier aller wecken? Liebe
konnte diesen Bund doch nicht geschloffen haben ? Und doch
schienen beide Teile zufrieden, lebten in ungewöhnlich herz¬
lichem Einvernehmen miteinander und Frau Lotte schien
taub und blind für die Huldigungen , die andere , jüngere
Männer ihr darbrachten . -

Lotte mischte eben auf ihrer Platte Ultramarinblau und
Olivengrün . Dann aber ließ sie den Pinsel sinken und
starrte verträumt in das Meer hinaus , das sich im Son¬
nenglanz des Morgens vor ihr ausdehnte . Ja , es war schön
hier ! Diese Bläue mit den bunten Scgelbarken , den wei¬
ßen Jachten , stolzen Dampfern , den rotbraunen Fischer¬
booten aus Malta und den vereinzelten Kriegsschiffen da¬
zwischen, die alle über die klaren , blitzenden Fluten zogen,
aus dem zarten Blau der Ferne kommend , oder dahin ver¬
schwindend . — In der Ferne der Hafen von Neapel mit
seinen freundlichen Häusern , den Gärten und Villen , der
aussah , wie ein schimmerndes Perlenkollier , das Königin
Meer umgetan , um ihre Schönheit noch strahlender erschei¬
nen zu lassen . Daneben die majestätische Rauchsäule des
Vesuvs . — In den Gärten blühte der Frühling . Traum¬
haft schön war neben dem blauen Meer da draußen das
andere , bunte zarte am Land , das Meer der Blüten.

Ja , es war schön hier ! Und doch . . . Lottes Eesichtchen
nahm plötzlich einen melancholischen Ausdruck an . Daheim
war es doch noch tausendmal schöner ? Auch dort regte sich
nun wohl der Frühling in den ernsten Tannenwäldern
und auf den Wiesen, wo der Tauwind den Schnee fort¬
wischte und der Lenz Schneeglöckchen, Himmelschlüssel und
Narzissen pflanzte . Und in. den Bächen rauschten aufge¬
regt milchweiße Schmelzwässsr und in die Obstbäume stieg
der Lebenssaft und rundete die Knospen iu alämend brau¬

nen Knötchen! Und da und dort taumelte wohl schon ein
Falter durch die herbstfrische Luft . Und die Vögel sangen
so wunderschön und die Berge in ihren grünen Wäldermän¬
teln standen so ernst-feierlich durch das Erlsbacher Tal wie
Märchenwunder . Ach , und Mutter daheim säuberte mit
Hanne wohl schon das Haus und suchte die Eier zusam¬
men zum Buntfärben und beriet über den Festbraten und
die Osterbrote ! Denn sicher kamen zu Ostern Wisgrills
und Bertie_

Ob Bertis nun froh war , daß das Kuckucksei aus dem
Hause war ? Ob er wohl manchmal noch an die arme Lotte
dachte , an der er immer soviel zu tadeln gefunden ? Nicht
ein Wort hatte sie von ihm gehört in all der langen , lan¬
gen Zeit , die ihr manchmal wie eine Ewigkeit erschien.
Nicht ein einziges Mal hatte er ihr einen Gruß geschickt —
nie hatten Friede ! oder Mutter seiner erwähnt in ihren
Briefen . Die bunten Segel draußen auf dem leuchtende«
Meere verschwamme» mit einem Male zu einem farb¬
losen Chaos vor Lottes Augen , die sich mit Tränen ge¬
füllt hatten . Wie sehnte sie sich heimlich oft krank nach der
Heimat ! Nur eine einzige Stunde wieder dort sein können,
all das Wiedersehen, was Tag und Nacht ihre Gedanken
beschäftigte.

Oft und oft in diesem Jahre hatte sie es mit überaus
schmerzlichem Schreck empfunden , wie leer ihr Leben ge¬
worden . Trotz Koblitz Güte , trotz der Kunst , trotz der Er¬
folge, die sie errungen.

Derbe Schritte hinter ihr auf dem felsigen Grund rissen
Lotte aus ihren träumerischen Gedanken . Sie schüttelte
hastig die Tränen aus den Augen und griff nach dem Pin¬
sel. „Es ist nur die Strunz , das Malweib "

, sagte Koblitz,
der sie schon längere Zeit heimlich beobachtet und ihr Er¬
schrecken bemerkt hatte . Da stand das „Malweib " auch schon
hinter ihnen . Sie war ein kleines , gnomenhaftes Geschöpf»
mit großen Händen und Füßen und einem höchst unpro¬
portioniert wirkenden großen Kopf, dessen graues , lockiges
Kya» — - ^ -»«-i-boren war.

( Fortsetzung folgt .)
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siorbene war der erste ständige Lehrer an der hiesigen
evangelischen Volksschule , an der er 40 Jahre gewirkt hat.

Jahre 1906 wurde er zum Oberlehrer ernannt ; drei
^ahre später wurde er Schulvorstand und 1912 wurde ihm
her Titel Netto verliehen . Auch das äußere Emporblühen
der evangelischen Gemeinde ist dem Verstorbenen zu dan¬
ken da er viele Jahre Organist und Leiter des Kirchen¬
chors und fast zwei Jahrzehnte Kirchenpfleger gewesen ist.
Alle seine Aemter verwaltete er mit seltener Treue und
Eewißenhaftigkeit.
, Stuttgart , 27 . Aug . (Jahrestagung des Reichsverbands
der Standesbeamten Deutschlands e . V.) Im vollbesetzten
Sitzungssaal des Württ . Wirtschaftsministeriums fand am
Freitag die Bundestagung des Reichsbundes des Standes¬
beamten Deutschlands e . V . statt . Der erste Vorsitzende des
Bundes , Stadtrat Schiffke (Herne ) hieß die zahlreich er¬

schienenen Anwesenden und Kollegen des Bundes herzlich
willkommen , ebenso die als Ehrengäste erschienenen Herren.
Er gedachte der Kollegen im besetzten Rheinland und gab
dem Wunsch und der Hoffnung besonders Ausdruck , daß
recht bald für die dortigen Kollegen , wie überhaupt für
das deutsche Volk im besetzten Rheinland die Stunde der

Freiheit schlagen möge. In feinen weiteren Ausführungen
w :es oer Vorsitzende besonders die Befürchtungen zurück,
dch os der Vundesleitung einfallen würde, Bestrebungen
zu unterstützen, die auf eine Lostrennung der Standes¬
ämter von den Kommunen abzielen . Den ckllgemeinen Ge¬

schäftsbericht erstattete Bundesdirektor Krutina - Berlin.
Llie Bestrebungen, zu einem einheitlichen Familienstamm¬
buch für das Deutsche Reich zu kommen , das Allgemeingut
der deutschen Familie und des deutschen Volkes werden soll,
haben große Fortschritte gemacht . Die Gründung einer
internationalen Vereinigung der Standesbeamten in Be¬

zug auf das internationale bezw . ausländische Recht hat sich
als notwendig erwiesen , da die Errichtung von Auskunft¬
stellen im Auslande eine besondere Hilfeleistung für den
Standesbeamten in der Familienkunde usw . bedeutet . —

Ministerialrat Dr , Brandts vom Reichsjustizministerium
sprach über „einige wichtige Fragen aus dem Ehe- und
Personenstandsrecht" . In seinen Ausführungen wies er be¬
sonders auf die Schwierigkeiten bei Eheschließungen bei so¬
genannten Sachsengängern hin und kam dann auf die Un¬
zuträglichkeitenzu sprechen, die die Form der Beurkundung
auslöst , wobei das ausländische Zivilstandsrecht eine erheb¬
liche Rolle spielt. Diese Lage hat eine politische Bedeutung
erlangt, die die Reichs - und Länderregierungen mit Sorge
erfüllt. Hier müssen nun Vereinbarungen mit den auslän¬
dischen Regierungen getroffen werden . Die Frage der un¬
ehelichen Kinder und die Frage der staatsrechtlich geregel¬
ten Namesänderungen ist noch eine Angelegenheit , die
ebenfalls der Klärung bedarf . — Hierauf folgte ein Vor¬
trag von Dr . med . Finckh -Eaienhofen über „Geschichtliche
und biologische Familienforschung "

. Er betonte , daß der
Deutsche in der Fremde im Gegensatz zu anderen Nationen
berät ist, sein Blut rasch zu vergessen und im Fremdtum
mchugehen . Aber auch in seinem eigenen Vaterland ist der
Deutsche seit Jahren viel mehr herumgekommen, das be¬
deutet bei Eheschließungen oft eine Auffrischung und Ver¬
brüderung . Die Wissenschaft von Rasse und Rassengemein¬
schaft darf nicht nur Wissenschaft bleiben , sie muß vielmehr
Allgemeingut werden . Auch hier ist der Standesbeamte ein
Pfleger all dessen, was zu erlöschen droht . Der Standes¬
beamte wird so ein Schmied am Amboß, auf dem der
Mensch der Zukunft gehärtet wird . Lebhafter herzlicher
Beifall folgte den Ausführungen des Redners . Hieraus
hielt Standesbeamter Direktor Schorr sein Referat über
„Namensführung , Namensänderung und Namensberechti¬
gung in den Standesregistern " . Die Ausführungen des
Redners, besonders über die Frage der Namensführung bei
unehelichen und Adoptivkindern , fanden das lebhafte Inter¬
esse der Anwesenden. Mit diesem Vortrag war die öffent¬
liche Tagung des Bundes beendet.

LudwigsLurg, 27 . Aug . (Garnisonsumlegung der Reichs¬
wehr . ) Eine gewisse Beunruhigung hat die Absicht gebracht,
verschiedene Standortbesetzungen der Reichswehr in andere
Orte zu verlegen . Dazu wird der Ludwigsburger Zeitung
nach Erkundigungen von zuständiger Stelle mitgeteilt , daß
bestimmte Nachrichten noch nicht vorliegen . Lediglich die
Wehrkreiskommandos sind mit Erhebungen beauftragt
worden . Wohl ist aber anzunehmen , daß auch innerhalb
der Ludwigsburger Reichswehr gewisse Umlegungen statt-
finden . Die Wehrkreiskommandos sollen sich besonders mit
dienstlichen Notwendigkeiten und der Kostenfrage befassen.
Wie unterrichtete militärische Kreise bemerken, dürfte es
sich in der Hauptsache bei diesen geplanten Umlegungen
darum handeln , kleine Garnisonen zusammenzulegen, da¬
mit nicht in jedem kleinen Ort , der gerade Garnison ist,
auch die notwendigen Aemter , Beamten , Lazarette und
sonstigen Earnifonsanstaltsn unterhalten werden müssen.
Diese Pläne stehen also lediglich unter dem Zeicher der
Sparsamkeit und sind somit grundsätzlich zu billigen.

Veinstein, OA. Waiblingen , 27 . Aug . (Selbstmord . ) Bei
Peinstein ist eine fremde Person in die Rems gesprungen,
öhre Leiche konnte gekündet werden.

Wäschenbeuren OA . Welzheim, 27 .Aug . (Brandstiftung .)
Dor nicht langer Zeit wurden von Vubenhand zwei Feld-
icheuern angezündet, die eine auf Markung Birenbach , die
andne bei Oberhausen . Am letzten Sonntag wurde auf
m^

'ger Markung ein dritter Fall versucht und wäre auch
LMlngen , wenn nicht zwei hiesige Männer rechtzeitig hin-
Weeilt wären . Da die Feldscheuer verschlossen war , riß der

Mtzbube ein Brett auf , schob in den Spalt etwas dürres
einige Bühnenstücken , befeuchtete alles mit

nool , steckte in das „Häuflein " eine lange brennende Kerze
a» o ging davon.

Neckarsulm , 27. Aug . (Wundstarrkrampf .) Ein sieben¬
jähriger Knabe zog sich Leim Spiel eine Wunde am Kopf
zu . Die Heilung ging anfänglich gut vonstatten , gestaltete
sich dann aber recht schwierig . Nun ist der Knabe an Wund¬
starrkrampf gestorben.

Unterkosten OA . Aalen , 27 . Aug . (Aus dem Zuge ge¬
stürzt.) Abends gegen neun Uhr wurde am Bahndamm
auf der Strecke Aalen —Unterkochen ein junger Mann be¬
wußtlos aufgefunden . Der Unbekannte ist vermutlich aus
dem Ulmer Eilzug gestürzt, wobei er erhebliche Verletzun¬
gen erlitt . Nach Anlegung eines Notverbandes wurde er
ins Krankenhaus Aalen übergeführt.

Von der Prim , 27 . Aug. (Fossilfund bei Aixheim . ) Im
Neuhaus -Aixheimer Keupersandsteinbruch von W . Hugger
wurde von diesem und Oberlehrer Graf eine KeupersHild-
kröte gefunden , die von Dr . Berckheimer in Stuttgart aus
dem Stein herausgemeißelt wurde . In der Nähe der Fund¬
stelle wurden schon verschiedene Knochen usw . von Saurier»
und anderen vorsintflutlichen Tieren gefunden und das
Stuttgarter Naturalienkabinett hat wiederholt Bereiche«
rungen in Form von seltenen Skeletten aus diesen Keuver-
sandsteinbrüchen erfahren . Auch das Tübinger geologische
Institut besitzt eine Reibe vollständiger Skelette aus dieser
Eeaend . ^
Die Blutlaus und ihre Belmmpsuug.

In den letzten Wochen wird überall beobachtet, daß die
Blutlaus ungemein stark in den Obstgärten überhand
nimmt und es scheint geraten , Gegenmaßnahmen zu treffen.
Jedem Obstbaumbesitzer sind wohl die weißflaumigen
Stellen an den Apfelbäumen , besonders an Krebswunden
oder sonstigen Verletzungen , bekannt . Die Blutlaus lebt
an den Wurzeln , Stamm - und Astwunden , jungen Trieben,
oft auch an den Blättern des Apfelbaums und vermehrt
sich ungeheuer rasch . Die Läuse saugen sich an überwachsen¬
den Wunden oder sonstigen jungen Rindenteilen fest und
entziehen so dem Baum ungemein viel wertvolle Baustoffe,
was sich in der Regel zunächst in Unfruchtbarkeit rächt, sehr
oft auch durch vollständiges Eingehen stark befallener
Bäume . Einzelne Muttertiere überwintern in Rinden¬
ritzen, meist aber am Fuß des Stammes , besonders da wo
durch dürrgewordene Erasbüschel Schutz vor Nässe vor¬
handen ist . Es ist deshalb von großem Wert , wenn Baum¬
scheiben gehackt werden . Wer solch einen Blutlausherd
entdeckt , beugt der Verbreitung von Millionen von Läusen
vor , wenn die Wurzeln blosgelegt und tüchtig mit Kalk
bestreut werden . Am sichersten ist die Bekämpfung im
Frühjahr , wenn die ersten Kolonien sich zeigen und zwar
durch mehrmaliges Abbürsten der befallenen Stellen mir
Schmierseifenbrühe , Petroleum oder Vrennspiritus . Auch
in den Drogerien gibt es sehr gute Mittel . Wenn Wasser
und ein Schlauch zur Verfügung stehen, dann ist ein Ab¬
spritzen mit starkem Strahl auch wirksam . Obstbaum-
karbolineum ist nur an festen Holzteilen zehnprozentig an¬
wendbar , da es Blätter und junge Triebe verbrennt . Je
mehr die Verbreitung der Läuse stattgefunden hat , desto
größer ist der Schaden und desto schwerer die Bekämpfung,
ja es wird unter Umständen nötig , letztere polizeilich an¬
zuordnen . Würden die Obstgüter besser gepflegt , so wäre
eins derartige Verseuchung gar nicht möglich . Es ist zur
Notwendigkeit geworden , die Bäume von alter Rinds,
Flechten, dürrem Holz usw . zu befreien und anzukalken.
Noch besser wirkt eine Spritzung mit Obstbaumkarbolineum
im Winter . Dann erhalten die Bäume glatte Rinde und
alles Getier , auch am Holz haftende Eier , Larven usw.
wird abgetötet und so ist dem Auftreten der Schädlinge
in der Wachstumsperiode schon viel vorgebeugt . Aber nur
Einigkeit macht stark, geschlossenes, exaktes Vorgehen ist
zum vollen Erfolg unerläßlich.

Walz, Obstbaumwart , Altensteig.

Unterstützte Arbeitslose am IS. August 1927 . Die Zahl
der Hauptunterstützungsempfänger in der Erwerbslosen¬
fürsorge betrug am 15 . August 1927 rund 420 000 (männ¬
lich 332 000 , weiblich 88 000) gegenüber 452 000 (männlich
857 000 , weiblich 95 000) am 1 . August 1927 und 493 000
(männlich 389 000 , weiblich 104 000 ) am 15 . Juli 1297 . Die
Gesamtzahl der unterstützten Arbeitslosen hat sich in der
Zeit vom 15 . Juli bis zum 16 . August 1927 von 674 000
auf 576 000 , also um rund 98 000 oder 14,5 Prozent ver¬
ringert.

Amerikanischer Besuch bei der Berliner Feuerwehr . Mit
Oberbürgermeister Walker ist in Berlin eine Abordnung
amerikanischer Feuerwehroffiziere eingetroffen , die sich auf
einer Rundreise durch die europäischen Hauptstädte zum
Studium des Feuerlöschwesens befindet . Die amerikanische
Kommission wurde von Oberbranddirektor Esmpp auf der
Hauptfeuerwache in der Lindenstraße empfangen , wo den
Besuchern die neuesten Einrichtungen der Berliner Feuer¬
wehr gezeigt wurden.

Gegen die Uebergriffe der französischen Militärgerichts¬
barkeit . In einer kurzen Anfrage der Abgeordneten Dr.
Vuttmann , Nationalsozialist , und Genossen wird die baye¬
rische Staatsregierung gefragt , was sie gegenüber der
Uebergriffe der französischen Militärgerichtsbarkeit , wie
der Verurteilung des Schriftleiters des „Eisenhammer " zu
30 Tagen Gefängnis und 500 Mark Geldstrafe, zu unter-
nebmen aedenke.

Bau eines amerikanischen Srotzslugzeuges. „mewyorr
Herald " teilt mit , daß sich z. Zt . ein Doppeldecker im Vau
befindet , der 100 Passagiere fasten soll . In dienstbereitem
Zustand wird das Flugzeug 100 000 Pfund wiegen ; es soll
100 Fuß lang sein und eine Flllgelbreite von 200 Fuß be¬
sitzen. Für die Bedienung der Maschinenanlage , die dem

^ Flugzeug eine Geschwindigkeit von 105 Meilen in der
- Stunde verleihen soll, ist eme Besatzung von sechs Mann

erforderlich. Die Kabine wird durch eingezogenes Deck ir
einen oberen und unteren Raum geteilt . An jeder Seiten-
wand sind 20 Passagierplätze vorgesehen. Die Mahlzeiten
werden auf zusammenklappbaren Tischen serviert.

Ein Todesopfer zweier Kurpfuscher. Unter dem schweren
Verdacht, eine verbotenen Eingriff mit Todeserfolg vor¬
genommen zu haben , wurden der Inhaber und Leiter des
Homöopathischen Heilinstituts „Kaisereiche "

, Prost Berge!
in Friedenau und Dr . med . Berg , verhaftet . Den Profes¬
sorentitel hat Bergel kurz vor der Revolution von dem da¬
maligen Herzog von Sachsen-Koburg -Eotha erhalten und
zwar für angebliche Verdienste auf dem Gebiete der Mustk
und Literatur . Außerdem will er die medizinische Professur
von einer amerikanischen Universität erhalten haben . Sein
Helfer Dr . Berg ist ebensowenig wie er Arzt . Auch Berg
will von einer imaginären Universität zum Dr . med . pro¬
moviert worden sein . Beide sind wegen ihrer Kurpfuscherei
seit langem von der Aerzteschaft Berlins bekämpft worden.

Die Opfer des Erdbebens auf Formosa . Wie amtlich mit¬
geteilt wird , sind durch das Erdbeben bei Tainon auf For¬
mosa am 25 . August elf Personen getötet und 50 schwer
verletzt worden . 700 Häuser und 200 Läden und Waren¬
lager wurden zerstört.

Kandel und Verkehr.
Wirtschaftliche Wochenrnndschau

Börse . Der Anlauf zu festerer Haltung , den die Börse jüngst genom¬
men hat. ist rasch wieder zum Erlahmen gekommen. Das tonische Bild
der Mattigkeit und der Geschäitsunlust zeigt sich erneut. Das Pub¬
likum hält sich von jedem Geschäft fern und überlaut es der Knkisee,
die Börse in Gang zu halten . Tie wieder rühriger anstretend« Baisfe-
partei schritt zu Blankoadgabcn und die Folge davon war . datz sich
das Kursniveau auf fast allen Gebieten senkte . Tie günstigeren Aus¬
fuhrziffern des Juli -Auhenhandelsanswciscs , vor allem die starke
Steigerung der Fertigwarcnindustricansfnhr vermochten daran nichts
zu ändern. Die Ungewißheit über die weitere Gestaltung der Geld-
rnarktlagc und besonders die immer wieder amtanchenöen Befürch¬
tungen vor einer weiteren Einschränkung der Reportgelder wirkten
gleichfalls verstimmend. Dem Rentenmarkt teilte sich die Geschäfts-
stille bei abbröckelndcn Kursen mit.

Geldmarkt. Die Geldvcrhältnisse am kurzfristigen Markt sind nach
wie vor ziemlich leicht . An Privatdiskonten hat sich das Angebot be¬
trächtlich vermehrt, anscheinend aus Disvositione » für den Ultimo.
Der Privatdiskontsatz wurde ans 5Ns kür beide Sichten erhöht und
ist damit dem Bankdiskontsatz, der 6 Prozent beträgt, näher gerückt.
Der Reportgelüsatz wurde wie bei der Medioliguidation auf 8A-- 4
Prozent festgesetzt , sodaf; die Erwartung einer Ermäßigung unerfüllt
blieb. Täglich Geld hielt sich auf 4 )2—6 Prozent.

Prodnkterrmarkt . Die Landwirtschaft hat gegenwärtig schwierige
Zeiten und ernste Sorgen . Noch liegt ein erheblicher Teil der Ernte
geschnitten ans den Aeckern und kann wegen der ungünstigen Witte¬
rung nicht eingeführt werden. Die Qualität leidet darunter. Diese
ungünstigen Verhältnisse beeinflussen stark die Haltung der Getrctde-
nrärkte . Es kommt verhältnisniänig geringes Angebot von deutscher
Seite . Die Mühlen erhalten nicht genügend Lieferungen seitens der
Landwirte und muhten sich infolgedessen mit Nuslandsware versor¬
gen. Infolgedessen gab es steigende Preise . An der Stuttgarter Lan-
desprodnktenbörse behaupteten Hcn nnd Stroh mit 6 5 und 4,6 Mark
pro Doppelzentner den alten Preis . An der Berliner Produkten¬
börse notierten Weizen 276 lvlns 6,771 , Roggen 227 lvlus 6) , Winter¬
gerste 263 lvlus 1>, Haler 264 l— 26 ) je pro Tonne und Mehl 33,56
(plus 6,561 Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt. Am Mctallmarkt ist, nachdem Mitte Juli eine schär¬
fere Aufwärtsbcwegung eingesetzt hatte , die auf Käufe zur Ausfüllung
der Vorräte znrückzuführen war , ein Rückschlag eingetreten, weil man
zu der Ueberzengung gelangt ist, das; eine grundlegende Acnderung
der statistischen Situation nicht vorlicgt und deshalb auch kein Anlak
gegeben ist, mit übereilten Käufen fortznfahrcn. Die Tendenz am
Baumwollmarkt unterlag manchen Schwankungen, ist aber im Grunde
genommen fest, da die amerikanische Ernte durch allzu viel Regen
und durch den Banmwollkapfelkäscr notgelitten hat. Ncuvork Midling
Loco erhöhte sich von 19 .SZ auf 2l,76 . Bremen Loeo von 24,26 ans
22,93 . Am Zuckermarkt herrscht Geschäftsstille. Man ist sich zurzeit
über die Entwicklung im neuen Erntoiahr noch nicht im klaren. Auf
dem Allgäuer Butter - und Käsemarkt geht die Preissteigerung für
Butter unentwegt weiter . Von der neuen Tabakcrnte verspricht man
sich aualitativ und anantitativ recht Günstiges . Im Tettnanger Früh-
hovfengeschäst herrscht rege Einkaufstätigkeit : gute Ware kostet bis zu
W5 Mark. Am Berliner Häutemarkt gaben die Preise nach.

Bichmarkt. Der Grotzviehmarkt ist ziemlich gut befahren, auch Käl¬
ber und Schweine kommen reichlich an den Markt. Leichte Preis¬
steigerungen ergaben sich für Kälber und Schweine, während sich für
Rinder sowie auf dem Schafmarkt die Preise behaupteten.

Holzmarkt. Rundholz wird zurzeit stark begehrt und es hat Le»
Anschein , als ob seit Anfang August die Rnndholzpreis« weiter »»ge¬
zogen hätten. Bei Verkäufen aus württ . Staatsforstverwaltungen in
jüngster Zeit wurden bis zu 486 Prozent der Taren der Landcsgrnnd-
preise bezahlt. Solche Preise dürften sich ans die Dauer nicht halte»,
zumal im Hinblick auf die ausländische Konkurrenz. Am Nadclfchnitt-
holzmarkt ist die Geschäftslage ruhiger geworden, da die holzverarbei¬
tenden Industrien noch genügend grohe Lager haben.

Märkte
Obstvrcise. Oehringen : Wiriichaftsobst: Aevfel 1,40—4,66 . Zwetschgen

k- 6 Tafelobst: Aepsel 5- 8, Birnen 3- 8 , Zwetschgen 6- 7 V/ per
Zentner . — Tübingen : Fallobst 4—5 per Zentner. ,

Stuttgarter Obst - und Gcmüscgrostmarkt vom 27. Aug. Tafelaviel
15—20. Schüttel- , Ausschuh- , Fall - und Mostäpfel 4- 6 , Tafelbirne»
12—25 . Brombeeren 30—45, Preiselbeeren 86—45, Mirabellen 36—46»
Pfirsiche 35—59, Reineclauden 16- 26, Zwetschgen 8—1ö, Kartoffeln
8—5,5 , Stangenbohnen 12 —15 , Buschbohnen 16—12 , Kopfsalat 1 Stuck
5- 8 , Endiviensalat 6— 12 , Wirsing (Köhlkraut) 6- 7 , Weitzkraut rund
5- 6 , Rotkraut 6—8, Blumenkohl 1 Stück 26- 46, rote Rüben 6—8.
gelbe Rüben 6- 7 , Karotten runde 1 Bund 7- 16 , Zwiebeln 6—7.
Zwiebeln mit Rohr 1 Bund 6—7, Gurken grohe 1 Stück 45—36 , Salz¬
gurken 460 Stück 1.20, kleine Gurken 106 Stück 56 - 66, Rettiche 1 Stück
8—7. Sellerie 1 Stück 10- 26, Tomaten 12 —18 , Spinat 16—15 , Man¬
gold «—10 , Kopfkohlraben 1 Stück 4—6.

Ho';
WürttesrberglscheHolzverkansserlöse, Bei den in letzter Zeit aus den

württ . StaatswalLungen abgchaltenen Nadelstammholzvcrkänfcn wur¬
den folgende Durchichnittserlöse in Prozenten der Landesgrundpreise
erzielt: im Obersorsterrevier Langenau für 441 Festmetcr Fichten uns
Tannen (Normal und Ansschuh, Sturmholz vom Monat Jnlil i83
Prozent und für 17 Festmeter Forchen , Normal nnd Ausschuh, ikü
Prozent : Forstamt Königsbronn für 508 Festmeter Fichten und Tan¬
nen, Normal und Ansschuh, 162 Prozent : Forstamt Lorch für 26S
Kcstmeter öesgl . 176 Prozent : Forstamt Schöntal mit Oberförster¬
revier für 32 Festmeter Fichten , Normal und Ausfchnh, 172 Prozent
und für 63 Festmcter desgl . 165 Prozent : Forstamt Leonberg, Ober¬
försterstelle , für 122 Festmcter Fichten und Tannen , Normal und
Ausschnh lSommerhieb und Schcidholzj 186 Prozent : Forstamt Plat¬
tenhardt für 276 Festmeter Fichten » nd Tannen , Normal und Aus-
fchuh (Harzfichten , vie! Ausschnhi 167 Prozent : ans einem weiteren
Forstbezirk des Mittel - und Unterlandes für 258 Festmeter Fickten
und Tannen , Normal und Ansfchnb. 165 Prozent : im Forstarnk
AlpirSbach für 224 Festmeter Fichten und Tannen , Normal und Ans-
schuh, 147 Prozent : im Forstamt Langcnbrand für 2631 Fcstnwter
Nichten und Tannen aller Klassen, Normal und Ausschuh, 167 Pro¬
zent und für 46 Festmeter Forchen , Normal nnd Ausschnh, 146 Pro¬
zent . — Aus Gemeindewaldungcn wurden erlöst: von der Gemeind«
Untermusbach OA . Frcndcnstadt für 266 Festmcter Fichten - und Tan¬
nenstammbolz (Langholz nnd Abschnitte ) 152 Prozent der Landes-
grundvreile : von der städtischen Waldinfvektion Frendcnstadt für rund
1366 Festmcter Fichten - und Tannenlangholz , elfteres vorherrschend,
durchschnittlich ( 56,6 Prozent : von der Gemeinde Grüntal SA . Freu¬
denstadt für 83 Fcümcter Fichten - nnd Tannenstammüolz 1. bis 5 . Kl..
Normal und Ansschuh, 155 Prozent der Landcsgriindvreise.

Jlsfeld , OA . Besigheim, 27 , Ang . (Holzmarkt,i Der Holzmartt war
mit Schnittwaren : Brettern , Latten, Pfählen , Ziibern, Fässern , Lei¬
tern, Stangen nnd sonstigen Holzwaren sehr gut befahren. Es kosteten:
Pfähle gesägt 3,46- 1,20 ,^ 'die 160 Stück , Latten 30 Pfennig das Stück.
Bretter von 6,86—1,56 ,/7 der Quadratmeter , Dielen bis 3 .// , Stan¬
gen 6 ,66—1 das Stück , Fälsch' 26 - 25 ,<s das Liter, Zaber von 26 ^
« n das Stück je nach Gröhe. Ter Handel entwickelte sich lebhaft.
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Nagold, 26 . Aug . (Holzerlös .) Für 378 Fstm . Nadelholz- i
stammholz wurden erlöst 164—171 Prozent , im Durchschnitt ?
169 Prozent . Der Verkauf wurde genehmigt, ebenso 5,74 Fstm.
Kilben mit 161 Prozent . Im Stadtacker werden weitere 15 or
74 qm Acker erworben.

Märkte
Aulendorf , 26. Aug . lAoblcnmarkt.) Zufuhr: 10 Hengstfohlen , B

Stutfohlen . ein- und zweijährige 10 Stück , 14 ältere Pferde. Auf-
gekauft vom Gestüt 1 Hengstfohlen zu 270 .// . vom Pfcrdezuchtverctn
8 Stutfohlen zu 280—300 .// . Handel etwas flau , doch wurde in Len
Ställen noch weiter gebandelt. Preise für Kohlen 220, 230—300, für
zweijährige 800—980 , ältere Pferde 300—380 .//.

Bichorcise. Oberfontheim: Kühe 330—720, Jnngrinder 207—880 ,4l.
— Svaichingen : 14jührige Rinder 180—280 , ljährigc 280—380, trächtig«
Kalbinncn 880—SSO, trächtige Klibe 800—MO .// das Stück.

Schweiuevreife. Blaufeldcn : Milchschweine 13 —28 ,/i'. — Crailsheim:
Läufer 80—18 , Milchschweinc 13 - 23 . // . — Gerabronn : Milchschwstn«
IS—21 .F . — Kiinzelsan : Milchschweine 15—21 ,/t . — Törzbach a. Jagst:
Milchfchweine 11—23 >7. — Mnndcrkiiige» : Milchschweinc 12—20, Mut»-
terfchiveine 100—128 — Nürtingen : Läufer 31 —86, Milchschwetu»
18- 31 Las Stück

Nom Küch ^ rtisch
A. Heuß, „Rechtstaschenbuch für Gläubiger", 18. Auflage,

Stuttgart 1927 , Verlag für Wirtschaft und Verkehr , Piizerstr. 7,
Ganzleinen, 680 Seiten , Taschenformat , RM . 6 .80 . Zu haben
in der W . Rieker '

schen Buchhandlung in Altensteig. Die
Zahlenanhänge, die der rührige Verlag diesem Bache ebenso
wie seinen übrigen Rechtstaschenbüchern ( allgemeines Recht,
Steuerrecht , Arbeitsrecht usw .) beigibt, sind doch eine äußerst
nützliche Einrichtung, denn sie ersparen die Anschaffung von
neuen Auflagen , die sonst bei jeder der vielen Veränderungen
auf rechtlichem Gebiet notwendig wären, um die Bücher aufs
laufende zu bringen. Man spart also gleichzeitig dadurch Geld
und Aerger, der sich beim Arbeiten mit Büchern , die nicht aus
dem laufenden sind, nur allzu gern einstellt. Der soeben er¬
schienene neueste Zahlenanhang enthält auf seinen 88 Seiten
neben einer Uebersicht über Gerichtskosten und Rechtsanwalts¬
gebühren mit Uebersichtstabellen und vielen Anwendungsbei¬
spielen eine ausführliche und klare Abhandlung über die Ver -
gleich sordnung, die am 1 . Oktober an die Stelle der
Eefchäftsaussichtsverordnungtritt . Er kostet nur 1 .15 RM . bei
portofreier Zusendung. Neubeziehern oes Buches wird er
kostenlos mitgeliefert.

Kaiserswerther christlicher Volkskalender 1928 . Preis 65
— Ein freundlicher Erzähler und Ratgeber für die liebe
Christenheit. Mit täglichen Bibelsprüchen als Losungen. —
Dieser Kalender hat einen reichen und gediegenen Lesestoff und
wird in jedem christlichen Hause Freude bereiten.

Letzte Nachrichten.
Frühe Schneefälle in Obersteiermark

Graz» 27 . Aug . Wie aus zahlreichen Ortschaften Ober-
steiermarks gemeldet wird , herrscht dort seit gestern leb¬
hafter Schneefall, der stellenweise sogar dis Täler
bedeckt. Die Schneegrenze reicht bis auf 800 Meter See¬
höhe.

I Informationen , die das W .T .V . zu dieser Meldung ein
z gezogen hat , kann es sich nicht um ein deutsches Flugzeug
t handeln . Könnecke ist noch in Köln und die „Bremen " und

die „Europa " befinden sich noch in Dessau . Vielleicht han-
j delt es sich um ein englisches oder um ein französisches Flua-
i zeug , wenn die Beobachtungen der „ Kalifornia " richtig
^ gewesen sind.
l Beim Vau von Sandburgerr verschüttet

Die Arbeitszeit bei der Reichsbahn
Berlin , 28 . Aug . Da das letzte Angebot der Reichsbahn

an die Arbeitnehmer , die wöchentliche Arbeitszeit von 60
auf 57 Stunden herabzusetzen, nicht angenommen wurde,
haben sich , taut „Vossischer Zeitung "

, die Gewerkschaften
jetzt an den Reichsarbeitsminister gewandt , der zur Bei¬
legung des Streites einen Schlichter eingesetzt hat . Die
Schlichtungsverhandlungen sind auf den 15 . September
festgesetzt worden.

Die Sturmkatastrophe von Neufundland

St . Zahns (Neufundland) , 28 . Aug. Bei dem Sturm
am Donnerstag sind im Küstengebiet 33 Menschen
umgekommen. Der Sachschaden wird auf etwa
150 000 Dollar geschätzt. Fünf Fischerfchoner sind mit
Mann und Maus untergegangen . Ebenso sind elf andere
Fischerfahrzeuge gesunken, de^ n Mannschaft aber gerettet
wurde . 25 Fischerboote wurden im Hafen von Bonavista
vernichtet.

Ein in westlicher Richtung über den Ozean fliegender
Eindecker

London , 28 . Aug . Ein um 9 Uhr abends auf der Insel
Valentia (Südwestirland ) aufgefangener Funkspruch des
Dampfers „Kalifornia " berichtet, daß ein Eindecker auf
51 Grad nördlicher Breite und 24—25 Grad westlicher
Länge in 1000 Fuß Höhe gesichtet wurde , der in westlicher
Richtung flog . AnmerkungderRedaktion : Rach

Paris , 28 . Aug . Nach dem „Matin " sind in einem
Badeort vier Kinder beim Bau von Sandburgen verschüttet
worden . Drei von ihnen sind erstickt.

Hochwasser in Bayern
München , 28 . Aug . Die fast ununterbrochenen an¬

dauernden starken Regenfülle haben in Bayern Hochwasser
verursacht . Die Zusam , Laugna , der Inn und die Sulz sind
teilweise über die Ufer getreten , haben die Wiesen über¬
schwemmt und die Erummeternte in Frage gestellt . In
Passau ist der Kai teilweise überschwemmt. Auch die
Donau führt infolge des Steigens ihrer Nebenflüsse Hoch¬
wasser.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Der Hochdruck im Westen bringt zwar vorübergehend

Aufklärung , wird aber von der isländischen Depression be¬
orängt , sodaß für Dienstag immer noch unbeständiges , auch
zu weiteren Niederschägen geneigtes Wetter zu erwarten ist.

Wk» UW WIN!
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W . Rieker'

schen Vuchdruckerei, Altensteig.

Handwerkskammer Reutlingen.

Meisterprüfungen.
Im Winter 1927/28 finden am Sitze der Handwerks¬

kammer Reutlingen in sämtlichen Gewerben wieder Meister¬
prüfungen statt. Vorbereitungen werden je nach Zahl
der Prüflinge in den einzelnen Bezirken abgehalten.

Anmeldungen zur Meisterprüfung , wozu Anmeldungen
von der Geschäftsstelleder Kammer bezogen werden können,
find bis spätestens 10. September 1927 an die Hand¬
werkskammer Reutlingen einzureichen.

Präsident : Syndikus:
Henne . Eberhardt.

Altensteig.
Einige männliche und weibliche

Hilfskräfte
Können sofort eintreten

Otto Kaltenbach, Bestechfabrik
Hohenbergstraße.

Altensteig.

2-3 Besteckfeiler
2 Metallschletfer

könnensofort eintreten . Es können auch solche in Be¬
tracht kommen , die sich darauf einlernen wollen.

Lutz H 811 erst G . m. b. H.
Zuverlässiges, kinderliebendes

Alleinrnüdchen
in gutes Hausnach Feuerbachgesucht . Eintritt 15 . Sept.

Angebote an
Frau Single z. Zt. Nürtingen Schwäb. Jungborn.

krmril-Mäkii-MM
kür Herbst unä Sinter
?rei8 bük . 1 .50

ÜKM8 IMk-Mrsr
kür vainerMeiätws
Herb8tbsnci l blk . 1 .50

kür L ! vü 6 r - L 1 siüllNK
Herbstbanä II blk. 1 .20

ninä 20 daben in «Zer

V. klNsr 'relieil SiMriW ., Markig

Für die

Einmachzeit
empfiehlt

Pergament-Papier
in Bogen und

Salicyl - Pergammtpapier
in Rollen , die

Von morgen Dienstag
10 Uhr ab sind beim „Bad"
schöne

Gershirtle
ferner
Zwetschge«
Birne«
Aepfel
6 Pfd . 1 Mark zu haben.

Suche zum sofortigen Ein¬
tritt

Mcden
für Küche und Haushalt nicht
unter 18 Jahren wegen Er¬
krankungdes seitherigenMäd¬
chens

Frau Otto Jung
Landesprodukte, Calw.

Knechtgesuch
Der Unterzeichnete sucht

ein . Pferdeknecht und einen
Freiknecht zu landw . Arbeit.
Geiselhardt, Gutspächt.

Mittenhauseu,
Post Obermarchtal

Telephon 13 . ;
Station Rechtenstein j

20 Min., OA. Ehingen . >

Aliensteig -Dorf.
Solange Vorrat reicht

empfiehlt

Garben¬
bänder

(keine Fabrikware .)
Bayer » Seiler.

Bringe morgenDienstag
auf den Marktplatzschöne,
blaue

MlkWtWll
AW M VW«
das Pfund zu 20 Pfg ., bei
5 Pfund 18 Pfg., sowie

zum Eindünsten 4 Pfd . 1 Mk.
Obsthändler Günther

Freudenstadt Telefon 319.

LopklLuss
beseitigt raäikal

„Haarslsmsul"
i-ö^onlirogsns

ssritr ffsrrlon , kltsnrtoig.

Altensteig
Fcisch eingetroffen:

Im Wß - IiM « «
in 1 Liter 2 Liter 4 Liter Dosen

^ 1 .50 ^L2 .50 ^ 4 .50

Reue hM«b. Salz-Heringe
1 Stück — .10 -A 6 Stück — .50^

bei

Chr. Bnrghard jr.

kaufen Sie vorteilhaft im bewährten
Aussteuerhaus

Thriüia» Schmy, Nagold-

Altensteig

LM - UllMMM
aus schwed. und deutschen Tannen und Forchen, sowie

la . anrrrik. Pitche-Uine
Ratzen, a. MapirSüt- n. LMgriMea

Künstl. Trocknung. Gutes Passen.

de! G. Schneider am Kahuhaf. Tel. Kr. 85
^

^ la . Torfftren «nd Torfnmll
? für Bauzwecke als Jsoliermittel bei Hohlwänden , für
j Zwischendecken, Kühlräumrn, Wasserleitungen jeder Art
j sowie als Streu- und Düngemittel für Gärtnereien ^elc,

Schlacken
I grob und gesiebt zum Auffüllen der Balkenfacheund für
EBetonzwecke bei Obigem.
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